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Bau-Cbronift.

^Baupolizeiliche SeroiHt*
fluitgen Der ©labt Siiridj
mürben am 26. September
für folgenbe SSauprojefte,
teitroeife unter Sîebhtgungen,

erteilt : SBaugertoffenfcEjaft
©ntliëberg, für Slbänberung non genehmigten planen ju
adjt ©in» unb fünf äReljrfamilienbäufern unb einem
3Bafc^ijau§, SettenhoIz'/'fMoatftraße 2, 4, 6, 10, 12, 14,
16, 2, 5, 7, 9, 11 unb 13, ßürid) 2; Naumann unb
®r. SRüßer, für einen ffabriÉneubau an ber Seffingftraße,
3ürich 2; Stabt Zürich, für eine Slutomobilremife, Serdjen»
ftraße 16, ßürtcf) 3; £>. Kunz, SMctermeifter, für eine

£>ofunterfeUerung, etn S3äcferfamin, forote für Slbänbe»

rung non genehmigten fßlänen für einen Umbau im Keller,
S3abenerftraße 87, Zürich 4j ©tabt ßütid) für eine 3lb=

ortanlage an ber fRotroanb»/Stauffacherfiraße, Zürich 4;
Sleue Zürcher» S3augefe[I)cbaft, für eine ©tnfrtebung unb
Stühmauer, SRöhrlifirafje 63 unb 65, ßüridh 6; SB.

SSilfinger, für Stbänberung non genehmigten ^leinen ju
einem SBohnhauêanbau, Stf)meljbergftra§e 20, Zürich 7.

— $ür ein ißrojeft mürbe bie baupolizeiliche S3eroiüigung
nerroeigert.

Kitdjeuhau in 2Bofli$Jj,ofe»*8ütldj. ®er ©roße
Stabtrat non Qüricf) genehmigte ben Slntrag bes Stabt»
rate§ betreffenb ben SSerïauf einel S3auplahe§ an Die

Kirdjgemeinbe 3Boüi§hofen pm greife uon $r. 166,806
für ben Sau einer neuen Kirche.

ffteue ©oSoerforgungen im Kanton girid). ©ine
SSerfammlung bon Übertretern ber ©etneinben Sdjma»
menbingen, SDübenborf unb SBaltifelten be=

fdjloß bie fofortige Slnhanbnahme bon ©rhebungen über
ben mutmaßlichen ©agOerbraud) in ben bret ©emeinben,
um bag ißrojeft ber überforgung mit ®ag bon ßürich
aug möglichft rafcEj ber überroirflidpng nahe bringen ju
tonnen.

S)te grage Der Sertegmtg Der Unfgufrigen Siiridj»
feebah« auf bem ftäbtifdfsen ©ebiei roirb nun pr enb»

liehen Söfung tommen, an ber feit 1890 gearbeitet mirb.
ïïlîan tarn auf baS |>o(hbauprojeft prüdt, ba§ nun ©egen»

ftanb ber Sberhanblungen zroifdjen ben ©. üb. S3, unb
3üri<h bilbet. ®ie Soften merben auf 3r. 18,620,000,
b. h- 3*- 470,000 roeniger oeranfdhlagt, als für ba§ 25er=

tragêprojeft non 1910. SDer bantalS feftgefe^te ütarbei»

trag ber Stabt Rurich non brei SRiüionen tränten r?bu=

ziert ftd) auf 2,8 9Jctüione«; mit 2,2 SJUÜionen S3au»

foften merben bie finanziellen Seifiungen ber Stabt ßüric^i
etma 5 SRillionen ffranfen betragen. 3m neuen Sbrojef't

ift im ©egenfah Z" früheren Sbarianten bie®inführung
ber Sihltalbahn in ben Bahnhof ©nge oorgefeljen,
bie etma zmet SRillionen graulen toftet. ®ie ©eneral»
birettion unb ber Stabtrat haben ftd) grunbfütjlidj auf
biefeS neue Skojeft geeinigt; e§ hanbelt fidf lebiglich noch

um finanzielle ©ifferenjen, bie ju befettigen e<? boffent»
(ich kalb gelingen roirb.
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Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 26. September
für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

erteilt: Baugenossenschaft
Entlisberg. für Abänderung von genehmigten Plänen zu
acht Ein- und fünf Mehrfamilienhäusern und einem
Waschhaus. Lettenholz-/Privatstraße 2, 4, 6, 16, 12, 14,
16, 3, 5, 7, 9, 11 und 13, Zürich 2; Baumann und
Dr. Müller, für einen Fabrikneubau an der Lesfingstraße,
Zürich 2; Stadt Zürich, für eine Automobilremise, Lerchen-
straße 16, Zürich 3- H. Kunz. Bäckermeister, für eine

Hofunterkellerung, à Bäckerkamin, sowie für Abände-

rung von genehmigten Plänen für einen Umbau im Keller,
Badenerstraße 87, Zürich 4; Stadt Zürich für eine Ab-
ortanlage an der Rotwand-ZStauffacherstraße, Zürich 4;
Neue Zürcher-Baugesellschaft, für eine Einfriedung und
Stützmauer, Möhrlistraße 63 und 65, Zürich 6; W.
Bilfinger, für Abänderung von genehmigten Plänen zu
einem Wohnhausanbau, Schmelzbergstraße 26, Zürich 7.

— Für ein Projekt wurde die baupolizeiliche Bewilligung
verweigert.

Kirchenbau in Wollishofen-Zürich. Der Große
Stadtrat von Zürich genehmigte den Antrag des Stadt-
rates betreffend den Verkauf eines Bauplatzes an die

Kirchgemeinde Wollishofen zum Preise von Fr. 166,866
für den Bau einer neuen Kirche.

Neue Gasversorgungen im Kanton Zürich. Eine
Versammlung von Vertretern der Gemeinden Schwa-
mendingen, Dübendorf und Wallisellen be-

schloß die sofortige Anhandnahme von Erhebungen über
den mutmaßlichen Gasverbrauch in den drei Gemeinden,
um das Projekt der Versorgung mit Gas von Zürich
aus möglichst rasch der Verwirklichung nahe bringen zu
können.

Die Frage der Verlegung der lwksufrigen Zürich-
seebahn auf dem städtischen Gebiet wird nun zur end-
lichen Lösung kommen, an der seit 1896 gearbeitet wird.
Man kam auf das Hochbauprojekt zurück, das nun Gegen-
stand der Verhandlungen zwischen den S. B. B. und
Zürich bildet. Die Kosten werden auf Fr. 18,626,666,
d. h. Fr. 476,666 weniger veranschlagt, als für das Ver-
tragsprojekt von 19 t6. Der damals festgesetzte Barbei-
trag der Stadt Zürich van drei Millionen Franken r?du-
ziert sich auf 2,8 Millionen; mit 2,2 Millionen Bau-
kosten werden die finanziellen Leistungen der Stadt Fürich
etwa 5 Millionen Franken betragen. Im neuen Projekt
ist im Gegensatz zu früheren Varianten die Einführung
der Sihltalbahn in den Bahnhof Enge vorgesehen,
die etwa zwei Millionen Franken kostet. Die General-
direktion und der Stadtrat haben sich grundsätzlich auf
dieses neue Projekt geeinigt; es handelt sich lediglich noch

um finanzielle Differenzen, die zu beseitigen es boffent-
lich bald gelingen wird.
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S5öaffcr»cr!6ttutctt i» Könij (93ern). ©ie außer»
orberttlic^e SBerfammlung ber ©inwoßnergemeinbe ge»
neßmigte einftimmig bie Slufnaßme eines Anteil)enS
bon $r 250,000 gur Seftreitung ber Sofien ber SSaffer»
Oerforgung ber Segirfe Konij, Siebefelb, ©urtenbüßt
unb SBabern.

©ie fÇrttge Der ©rticßtung eineS liDeralen iBereinS»
ßaufeS mit einem ©aalfiau in Der StaDt Sujern wirb
in näcßfter 3eit oon ber ©eneraloerfammlung ber @e=

noffenfcßafter, meiere über ben ©rwetb beS 93auplaßeS
unb bie KonfurrenjauSfcßrelbung ju befeßließen ßat, tn
93eßanblung gezogen werben. ©et ©erralnerwerb, für
ben ber SSorftanb ber ©enoffenfdjaft feßon im legten
$erbft aße Arbeiten unb Unterhandlungen abgefeßloffen
ßatte, ift infolge ber tßoftgebäubeangelegenßeit neuetbingS
oerjögert worben. @S ift ju hoffen, baß bie 93unbeS»

beßörben im Qntereffe unfereS fiäbtifcßen 93erîehrS enblicf)
einen ©ntfeßeib über bie neu p errießtenben ißofttofalt»
täten treffen werben. Sßon biefem ©ntfdjeibe längt bann
aueß bte grage ab, welchen 93auplaß bie liberale Partei
für ben ©aalbau erwerben wirb.

©ie Seuglausfcage in Sachen (©cßwpz) fd^eint afut

p werben. 2öte wir nämlicß oerneßmen, haben jroifcßen
einer bezirfSrätltcßen unb gemeinberätlicßen Kommiffion
Unterßanbtungen ftattgefunben, bte baßtn führten, baß
ber Bejirf baS 3eug|au§ mit Umgelänbe foftenloS an
bte ©emeinbe Sacßen abgibt, bafür aber bte ©emeinbe
Sachen bte ©eroitute betr. QnfianbHaltung ber .Ipafen»
anlage oom Sejirï übernimmt. ©iefe 9lbmacßung bebarf
jebod^ noc| ber ©eneßmigung bes BezirfSrateS unb ber
©emeinbe Sachen.

ïïîoffcrnerforflttng DDeragcri (3ug). fperr ©taub,
äBaffertecßnifer, maeßt gegenwärtig ißlan unb Soften»
Ooranfcßlag für eine äßafferöerforgung in hier,
öberägeri befißt auf ißrer Slllmenb biete ausgezeichnete
üßktfferqueßen, bie größtenteils unbenüßt brach liegen.
©uteS öueßwaffer, .fpßbranten unb neue, fcßön an»
gelegte ©traßen bieten zur fpebung ber ffrembeninbufirie
neuen Sluftoß. iSerfcßönerung beS ©orfeS unb Umge»
bung foßte aueß bamit berbunben werben.

©rweiterung DeS ©epotgebäuöeS Der ©tßaffßaufet
Straßenbahn auf Dem 2lreal Des „(Snglifdjen $ofeS".
©te bereits befteßenbe 9Bagenßaße foß pr Unterbringung
non 34 ißerfonenwagen ausgebaut werben. 9ln baS

©rambepot foß ein SSerwattungSgebäube mit SJtagajin
unb SBerfftätte angebaut werben, gür bie 9luSfüßrung
biefeS ^ßrojefteS, baS alfo oor aßem ben Unterhalt beS

Stoßmaterials erteiltem unb oerbißigen miß, oerlangt
ber ©tabtrat etnen Krebit oon 240,000 gr. gür bie

©üterwagen foß fpäter eine befonbere SBagenhaße im
3nbuftriequartter ©bnat erfteflt werben, fo baß bann
einmal in beiben £aflen 70 SBagen untergebracht werben
fönnen.

SaulicheS aus ©t. ©aßen. ©S würbe mit bem
Abbruch beS leßtett ©eileS oom alten 3"ß' unb 9tteber»
lagShauS begonnen. ©te Arbeiten für bie ©eteifeanlage
beS neuen Bahnhofes ber Straßenbahn ©t. ©aßen—
Slppenjeß feßreiten rafcf) oorwärtS, mäßrenb im Sau beS

9lufnaßmegebäubeS biefer 93aßn ein langfameS ©empo
eingehalten wirb.

Uerbaadjwesci.
©ibgen. ©ewerbegefeß. Qn ber delegier te n=

oerfammlung beS ©ewerbeoerbanbeS SBinter»
tßur unb Umgebung referierte SRebafteur SB e ß r l i n über
ben ©ntwurf beS 3e«tratoorftanbeS p einem SunbeS»
gefeß betreffenb bie ïlrbeit in ben ©ewerben, fowie über
ben ©egenentwurf beS ©ewerbeoerbanbeS 3üricf). Seßterer

îommt bap, ber ©ntwurf beS 3eotraloorfianbeS
fei abzulehnen unb eine ooßftänbig neue ©runblage
für bie Slrbeiterfchußbeftimmungen ju fueßen. ©entgegen»
über ßob ber Referent bie Sorteile beS erften ©ntwurfeS
ßeroor; bie Serfammlung ftimmte fdßließlitß einer oom
Sorfißenben ®r. Sorti oorgefcßlagenen Ütefolution
pßanben ber am 19. Dftober ftattßnbenben lantottalen
©elegtertenoerfammlung zu. ©ie lautet: „©er ©ernerbe»
oetbanb Sßintertßur erflärt ftdß mit bem (Maß eines
SunbeSgefeßeS über bie Strbeit tn ben ©ewerben einoer»

ftanben. — ©leidßzettig mit bem (Maß biefeS ©efeßeS
foßen aueß bunbeSgefeßlicße formen über unlautern SBett»

bewerb, SluSoerïaufSwefen, unb wenn mögttiß über baS

©ubmiffionSwefen erlaffen werben. — ©er ©ntwurf beS

3entraloorftanbeS ift an fid) unb in biefem ©inne einer
Seoifion zu unterziehen bureß eine ©rpertenfommiffion,
befteßenb auS bem 3«utraloorßanb unter 3"Sug oott
©elegierten."

©ewerfietag in ©(h»ßj. ®er am Sonntag im ©ßeater»
faate öeS Kollegiums Siaria §itf abgehaltene fantonale
©ewerbetag war bon etwa 400 SRanu befuißt. Staiß ben ©e=

grüßnngSanfpracßen bon ©ewerbepräfibent ©Ifener unb
SanbeSftattßalter ©r. Süeler referierten $r. ©feßumt
(Sern) über ben 3'ued; unb bte Slufgaben ber ge»
werblichen Drganifation, ßtegiernngSrat ®r. 9täber
(Küßnacßt am fRigi) über baS neue ©teuergefeß unb
©elretär ©r. Kurer (Solotljurn) über ßtabattbereine
unb Konfumbereine. ©ie ©agung bauerte etwa 27a
©tunben.

SSnDnerifcßer ©eweröeoerfianD. ©ie ©elegierten»
oerfammlung genehmigte bie QaßreSrecßnungen, befteßte
b»n 93orftanb aus ben Herren ©. ©bner, Sucßbrucfer,
als ^räfibent, ©ireltor SR. Sertfdß=©aooS, Saumelfter
©. 3ogg=@ctwaben, D. ftürfcß ©ßur, 3. ©cßütter, SJlaier»

meifter, ©bur, (ß'genteur 91. 2Säl^li=2anbquart unb Sau»
meifter ®atonber»3lanz. ©ine 9teumaßl hatte abgelehnt
fpr. Saumetßer ßiagaz Pfeiffer. — 3n bie fantonale S e ß r »

lingS iJ3rüfungSfommiffion würben gewählt bie

Herren ©cßmib=@ulfer tn ©ßur, Körber, SRöbelfabrifant,
©aooS, ®ß. Küng, ©teßereibefißer tn ©ßur, ßlic. Çart»
mann, 9lrcßiteft in ©t. äRoriß, unb 3ng. ©ußl tn Sanb»

quart, ©ine SBieberwaßt ßatten abgelehnt bie Herren
SlrcßiteEt SB. 3äger=®ßur unb ©ireftor ©ßerrer=Sanb»
quart. 9llS tRedßnungSreoiforen würben bezeichnet bie
Herren 3- ©eftle unb ®. Seuztnger in ©ßur. — SUIS Ort
ber näcßften ©elegiertenoerfammlung würbe ©am a ben
beftimmt. — ©aS 9lrbeitSprogramm für baS 3aß*
1914 würbe genehmigt.

Uer$d)ieäene$.
211S ©ireftor DeS ©ecßnifumS in SBintertßur wäßtte

ber StegterungSrat ben bisherigen SSizebireftor : Çerrn
^5rofeffor SouiS ©alame oon Safet. ©er ©ewäßlte
iß ffadßlehrer an ber funftgemerblicßen 9lbteilung. @r

würbe 1863 tn Safel geboren, abfoloterte feine ©tubien
in SRüncßen unb ^SariS, unb würbe naeß ©tubienreifen,
bie ißn naeß 3talien unb 93erlin führten, an bie fünft»
gewerbliche gacßfcßule naeß Köln berufen, wo er zeßn

3aßre lang wirfte. 93on bort fäm er 1898 anS SBtnter»

tßurer ©eeßnifum. ©te ßiefige funftgewerblicße 9lbteilung
ift nießt befonberS ftarf frequentiert, ber Unterricht an
betfelben aber etn oorzüglidßer. ©alame ßat als 33ize»

bireftor bie ©cßule, beten SSorfteßer er nun geworben
ift, längere 3eit bereits leiten müffen. 9lm öffentlichen
Seben nimmt ber ©ewäßlte lebhaften 9lnteil. @r ift
SRitglieb beS ©roßen ©tabtrateS, ben er im oergangenen
StmtSjaßr präfibterte. ©en $iftorifdh=3lntiquarifdßen 93er»

etn leitet er feit langen 3aßren mtt 9luSzetchmmg.
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Wasserwerkbauten w Köniz (Bern). Die außer-
ordentliche Versammlung der Einwohnergemeinde ge-
nehmigte einstimmig die Aufnahme eines Anleihens
von Fr 250,000 zur Bestreitung der Kosten der Wasser-
Versorgung der Bezirke Köniz, Liebefeld, Gurtenbühl
und Wabern.

Die Frage der Errichtung eines liberalen Vereins-
Hauses mit einem Saalvau in der Stadt Luzern wird
in nächster Zeit von der Generalversammlung der Ge-
nossenschafter, welche über den Erwerb des Bauplatzes
und die Konkurrenzausschreibung zu beschließen hat, in
Behandlung gezogen werden. Der Terratnerwerb, für
den der Vorstand der Genossenschaft schon im letzten
Herbst alle Arbeiten und Unterhandlungen abgeschlossen
hatte, ist infolge der Postgebäudeangelegenheit neuerdings
verzögert worden. Es ist zu hoffen, daß die Bundes-
behörden im Interesse unseres städtischen Verkehrs endlich
einen Entscheid über die neu zu errichtenden Postlokali-
täten treffen werden. Von diesem Entscheide hängt dann
auch die Frage ab, welchen Bauplatz die liberale Partei
für den Saalbau erwerben wird.

Die Zeughausfrage in Lachen (Schwyz) scheint akut

zu werden. Wie wir nämlich vernehmen, haben zwischen
einer bezirksrätlichen und gemeinderätlichen Kommission
Unterhandlungen stattgefunden, die dahin führten, daß
der Bezirk das Zeughaus mit Umgelände kostenlos an
die Gemeinde Lachen abgibt, dafür aber die Gemeinde
Lachen die Servitute betr. Instandhaltung der Hafen-
anlage vom Bezirk übernimmt. Diese Abmachung bedarf
jedoch noch der Genehmigung des Bezirksrates und der
Gemeinde Lachen.

Wasserversorguug Oberägeri (Zug). Herr Staub,
Wassertechniker, macht gegenwärtig Plan und Kosten-
Voranschlag für eine Wasserversorgung in hier.
Oberägeri besitzt auf ihrer Allmend viele ausgezeichnete
Wasserquellen, die größtenteils unbenutzt brach liegen.
Gutes Quellwasser, Hydranten und neue, schön an-
gelegte Straßen bieten zur Hebung der Fremdenindustrie
neuen Anstoß. Verschönerung des Dorfes und Umge-
bung sollte auch damit verbunden werden.

Erweiterung des Depotgebäudes der Schaffhanser
Straßenbahn ans dem Areal des „Englischen Hofes".
Die bereits bestehende Wagenhalle soll zur Unterbringung
von 34 Personenwagen ausgebaut werden. An das
Tramdepot soll ein Verwaltungsgebäude mit Magazin
und Werkstätte angebaut werden. Für die Ausführung
dieses Projektes, das also vor allem den Unterhalt des
Rollmaterials erleichtern und verbilligen will, verlangt
der Stadtrat einen Kredit von 240,000 Fr. Für die

Güterwagen soll später eine besondere Wagenhalle im
Jndustriequartier Ebnat erstellt werden, so daß dann
einmal in beiden Hallen 70 Wagen untergebracht werden
können.

Bauliches aus St. Gallen. Es wurde mit dem
Abbruch des letzten Teiles vom alten Zoll- und Nieder-
lagshaus begonnen. Die Arbeiten für die Geleiseanlage
des neuen Bahnhofes der Straßenbahn St. Gallen—
Appenzell schreiten rasch vorwärts, während im Bau des
Aufnahmegebäudes dieser Bahn ein langsames Tempo
eingehalten wird.

Eidgen. Gewerbegesetz. In der Delegierten-
Versammlung des Gewerbeverbandes Winter-
thur und Umgebung referierte Redakteur Wehr lin über
den Entwurf des Zentralvorstandes zu einem Bundes-
gesetz betreffend die Arbeit in den Gewerben, sowie über
den Gegenentwurf des Gewerbeverbandes Zürich. Letzterer

kommt dazu, der Entwurf des Zentralvorstandes
sei abzulehnen und eine vollständig neue Grundlage
für die Arbeiterschutzbestimmungen zu suchen. Demgegen-
über hob der Referent die Vorteile des ersten Entwurfes
hervor; die Versammlung stimmte schließlich einer vom
Vorsitzenden Dr. Corti vorgeschlagenen Resolution
zuhanden der am 19. Oktober stattfindenden kantonalen
Delegiertenversammlung zu. Sie lautet: „Der Gewerbe-
verband Winterthur erklärt sich mit dem Erlaß eines
Bundesgesetzes über die Arbeit in den Gewerben einver-
standen. — Gleichzeitig mit dem Erlaß dieses Gesetzes
sollen auch bundesgesetzliche Normen über unlautern Wett-
bewerb, Ausverkaufswesen, und wenn möglich über das
Submissionswesen erlassen werden. — Der Entwurf des

Zentralvorstandes ist an sich und in diesem Sinne einer
Revision zu unterziehen durch eine Expertenkommission,
bestehend aus dem Zentralvorftand unter Zuzug von
Delegierten."

Gewerbetag in Schwyz. Der am Sonntag im Theater-
saale des Kollegiums Maria Hilf abgehaltene kantonale
Gewerbetag war von etwa 400 Mann besucht. Nach den Be-
grüßungsansprachen von Gewerbepräsident Elsener und
Landesstatthalter Dr. Büeler referierten Dr. Tschumi
(Bern) über den Zweck und die Aufgaben der ge-
weiblichen Organisation, Regierungsrat Dr. Räber
(Küßnacht am Rigi) über das neue Steuergesetz und
Sekretär Dr. Kurer (Solothurn) über Rabattvereine
und Konsumvereine. Die Tagung dauerte etwa 2^/z
Stunden.

Bündnerischer Gewerbeverband. Die Delegierten-
Versammlung genehmigte die Jahresrechnungen, bestellte
dm Vorstand aus den Herren C. Ebner, Buchdrucker,
als Präsident, Direktor R. Bertsch-Davos, Baumeister
D. Zogg-Samaden, O. Hürsch Chur, I. Schütter, Maler-
meister, Chur, Ingenieur A. Wälchli-Landquart und Bau-
meister Calonder-Jlanz. Eine Neuwahl hatte abgelehnt
Hr. Baumeister Ragaz Pfeiffer. — In die kantonale Lehr-
lings-Prüfungskommission wurden gewählt die

Herren Schmid-Sulser in Chur, Körber, Möbelfabrikant,
Davos, Th. Küng, Gießereibesitzer in Chur, Nie. Hart-
mann, Architekt in St. Moritz, und Jng. Guhl in Land-
quart. Eine Wiederwahl hatten abgelehnt die Herren
Architekt W. Jäger-Chur und Direktor Scherrer-Land-
quart. Als Rechnungsrevisoren wurden bezeichnet die

Herren I. Gestle und C. Leuzinger in Chur. — Als Ort
der nächsten Delegiertenversammlung wurde Samaden
bestimmt. — Das Arbeitsprogramm für das Jahr
1914 wurde genehmigt.

llmchleâenèî.
Als Direktor des Technikums in Winterthur wählte

der Regierungsrat den bisherigen Vizedirektor: Herrn
Professor Louis Calame von Basel. Der Gewählte
ist Fachlehrer an der kunstgewerblichen Abteilung. Er
wurde 1863 in Basel geboren, absolvierte seine Studien
in München und Paris, und wurde nach Studienreisen,
die ihn nach Italien und Berlin führten, an die kunst-
gewerbliche Fachschule nach Köln berufen, wo er zehn

Jahre lang wirkte. Von dort käm er 1898 ans Winter-
thurer Technikum. Die hiesige kunstgewerbliche Abteilung
ist nicht besonders stark frequentiert, der Unterricht an
derselben aber ein vorzüglicher. Calame hat als Vize-
direktor die Schule, deren Vorsteher er nun geworden
ist, längere Zeit bereits leiten müssen. Am öffentlichen
Leben nimmt der Gewählte lebhaften Anteil. Er ist
Mitglied des Großen Stadtrates, den er im vergangenen
Amtsjahr präsidierte. Den Historisch-Antiquarischen Ver-
ein leitet er seit langen Jahren mit Auszeichnung.
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